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Typenschlüssel Kanalkonvektoren
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2.1

⇐Kanalkonvektor-Typ  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

SKL = freihe Konvektion, Höhe: 90 mm
SKH = freihe Konvektion, Höhe: 106 mm
SKQ = dyn. Konvektion, mit Querstromventilator,

   Höhe 106 mm

Baugröße  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

2  = mit 2RR-Konvektorelement
4  = mit 4RR-Konvektorelement
6  = mit 6RR-Konvektorelement

Bodenwannenlänge  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

SKL und SKH = 090 ... 480 cm, in 30 cm Schritten
SKQ = 090 ... 480 cm, in 30 cm Schritten

Bodenwannen-Bauart  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S = Einzeleinheit (Single)
R = als rechte Abschlusseinheit (Right), für eine

Bandanordnung
L = als linke Abschlusseinheit (Left), für eine

Bandanordnung
M = Mitteleinheit (Middle), für eine Bandanordnung

Bodenwannen-Ausführung _ _ _ _ _ _ _ _ _

01  = Stahlblech, innen schwarz beschichtet
02  = Stahlblech, innen schwarz beschichtet, mit

 Aussenisolierung
03  = Stahlblech, innen schwarz beschichtet , mit

 Montage-Schutzabdeckung
04  = Stahlblech, innen schwarz beschichtet, mit

Aussensolierung und Montage-Schutzabdeckung

Ausführung der Abdeckroste _ _ _ _ _ _ _ _

01  = Rollrost, T-Profil, Alu naturfarbig eloxiert
02  = Rollrost, T-Profil, Alu messingfarbig eloxiert
03  = Rollrost, T-Profil, Alu bronzefarbig eloxiert
04  = Rollrost, �−Hohl-Profil, Chrom-Nickel V4A
05  = Rollrost, �−Profil, Chrom-Nickel V2A

    (Werkstoff-Nr. 1.4301)
11  = Linearrost, T-Profil, Alu naturfarbig eloxiert
12  = Linearrost, T-Profil, Alu messingfarbig eloxiert
13  = Linearrost, T-Profil, Alu bronzefarbig eloxiert
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GEA Kanalkonvektoren in der Praxis

Beispiele von ausgeführten Projekten
Die Abb. 2.1...2.6 zeigen nur einen kleinen Auszug aus
der Vielzahl der Einsatzmöglichkeiten die mit den

Abb. 2.1: GEA Kanalkonvektor in einem
Wohnzimmer. Eine architektonisch gelun-
gene Lösung.

Abb. 2.2: GEA Kanalkonvektoren zur
Kaltluftabschirmung in der Eingangs-
halle eines Verwaltungsgebäudes.

Abb. 2.3: GEA Kanalkonvektoren z. B. in
einem Büroraum.

Abb. 2.4: Ob in einer Cafeteria, Mensa
oder einem Verkaufsraum, GEA Kanal-
konvektoren sind immer eine optimale
Lösung.

Abb. 2.5: Linearrost in einer Gebäudeecke.
Jeder Winkel ist lieferbar, auch für Rollroste.

Abb. 2.6: Wohnstudio mit zwei GEA Kanalkonvektoren
in zwei Treppenstufen integriert. Bei Altbaurenovierun-
gen eine gute architektonische Alternative.

GEA Kanalkonvektoren zur Beheizung von privaten und
kommerziellen Räumen realisiert wurden.
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Serie SKL und SKH
Besondere Merkmale
• Hohe Wärmeleistungen und Komfort bei geringem

Platzbedarf
• Typen SKL2/4 und SKH2/4 besonders zur Kaltluft-

abschirmung an Scheiben und Wänden geeignet
• Typen SKL6 und SKH6 können aufgrund der

höheren Wärmeleistung  auch als Vollheizung einge-
setzt werden (besseres Regelverhalten )

• Objektbezogene Lösungen auf Anfrage
Hinweis!
- Kombinationen von freier mit dynamischer

Konvektion sind bei dieser neuen Baureihe möglich.
Achten Sie auf gleiche Bodenwannenbreite und -höhe.

• Spezif. Wärmeleistung [W/m] bezogen auf Lberippt  bei:
PWW 80/60 0C und Raumtemperatur tR = 20 0C
SKL 2  qHspezif.[W/m] = 179 SKH2 qHspezif.[W/m] = 209
SKL 4  qHspezif.[W/m] = 285 SKH4 qHspezif.[W/m] = 340
SKL 6  qHspezif.[W/m] = 371 SKH6 qHspezif.[W/m] = 435

Weitere techn. Daten siehe Seiten 10 und 11

Ausschreibungstexte siehe Seite 26

GEA Kanalkonvektoren • Übersicht

Techn. Daten: Typ SKL Typ SKH
- Höhen (mm) 90 106
- Breiten (mm) 212/262/362 212/262/362
- Bodenwannen-Längen (mm) von 90 cm bis 480 cm in

30 cm Schritten

Techn. Daten: Serie SKQ
- Höhe (mm) 106
- Breiten (mm) 262/362/462
- Bodenwannen-Längen (mm) von 90 cm bis 480 cm in

30 cm Schritten

Besondere Merkmale
• Hohe Wärmeleistung bei niedrigem Geräuschpegel,

dadurch auch für die Raumvollheizung geeignet
• Gute Abschirmung der Kaltluft vor Fenstern und

Wänden
• Vermeidung von Schwitzwasserausfall an kalten

Wänden und Fenstern
• Die Kombination mit einer Fußbodenheizung ergibt

ein gutes Regelverhalten mit Schnellaufheizbetrieb
• Objektbezogene Lösungen auf Anfrage
Hinweis!
- Kombinationen von freier mit dynamischer

Konvektion sind bei dieser neuen Baureihe möglich.
Achten Sie auf gleiche Bodenwannenbreite und -höhe.

• Spezif. Wärmeleistung [W/m] bezogen auf Lberippt  bei:
PWW 80/60 0C und Raumtemperatur tR = 20 0C
Ventilatordrehzahl [min-1] 0 700 1050 1550

SKQ2 qHspezif. [W/m] 188 808 1114 1274
SKQ4 qHspezif. [W/m] 325 1058 1460 1794
SKQ6 qHspezif. [W/m] 464 1307 1806 2319

Weitere techn. Daten siehe Seiten 12 und 13

Ausschreibungstexte siehe Seite 27
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Kanalkonvektoren für freie Konvektion

Kanalkonvektoren für dynamische Konvektion mit Querstromventilatoren
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Abb. 3.1

Abb. 3.2
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Serie SKQ



Welche Kriterien sind bei der Behei-
zung von Räumen von Bedeutung?

Nach der DIN 1946, Teil 2 (Ausgabe Januar 94), sind die
Bedingungen zum Wohlfühlen des Menschen in Räu-
men dann optimal, wenn die Lufttemperatur, die Luft-
feuchte und die Wandoberflächentemperatur seinem
Empfinden entsprechen. Diese Voraussetzungen werden
auch mit „thermischer Behaglichkeit“ beschrieben.
Nur moderne Klimaanlagen mit entsprechenden Kom-
ponenten erfüllen 100%ig alle Voraussetzungen.
Das Wohlbefinden der  Nutzer, das Vermeiden von
Bauschäden durch Kondensation der Raumluftfeuchte
an kalten Flächen und Kaltluftströmungen stellen somit
die Hauptanforderungen an eine gute Raumheizung dar.
Heizungsanlagen beeinflussen hauptsächlich die Raum-
lufttemperatur welche dann die Oberflächentemperatur
der umschließenden Wände und Fenster erhöht. Sie
schaffen somit eine behagliche Wohnatmosphäre.
Regeln, die Sie bei der Planung von Raumheizungen
beachten sollten:

• Die innere Körpertemperatur des Menschen
beträgt ca. 37 0C. Um diese konstant zu halten, ist
Kältestrahlung zu vermeiden.

• Oberflächentemperaturen der umschließenden
Flächen (Wände, Fenster, Decken und Böden)
unter Berücksichtigung der thermischen Behag-
lichkeit temperieren.

• Kaltluftströmungen an Fensterflächen verhindern.
• Fremdwärmequellen  (z. B. Sonneneinstrahlung

u.s.w.) durch eine geeignete Reglung nutzen.

Wo liegen die Hauptstörprobleme, die bei
einer Raumheizung auftreten?

Außenwände stellen häufig, bedingt durch hohe
Temperaturdifferenzen zwischen innen und außen,
Problemzonen dar. Wenn z. B. beim Mauerwerk noch
durch entsprechende Wärmedämmung gute Isolierwerte
erreicht werden, stellen Fenster die Schwachpunkte am
gesamten Baukörper dar.
Moderne Fenster haben in der Regel einen k-Wert von
1 W/(m2·K). Dieser Wert wird normalerweise auf die
Fensterscheibe bezogen. Der Rahmen kann dabei durch-
aus Werte über 4 W/(m2·K) annehmen. An diesen Stellen
kann eine Taupunktunterschreitung der Raumluft durch
die richtige Anordnung von Heizkörpern verhindert
werden. Feuchtigkeitsschäden können somit nicht
auftreten.
Dieser Tatsache muß  bei einer Behaglichkeitsbetrach-
tung unbedingt Rechnung getragen werden.
 Drei Punkte spielen eine wesentliche Rolle:

- weiter auf Seite 5 -

Kurzinformationen über Raumheizungen
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Innere Oberflächentemperaturen tOberfl. (innen)

von Fenstern und Wänden in Abhängigkeit
von Außentemperaturen tA [

0C]

Abb. 4.1: Innere Oberflächentemperaturen von Wänden und  Flächen (Quelle:
Taschenbuch für Heizung und Klimatechnik, Recknagel · Sprenger · Hönmann)

Beispiel:
So bestimmen Sie die innere Oberflächentempe-
ratur „tOberfl. (innen)“ einer Fläche.

geg.: tR = 20 0C
tA = - 10 0C
k = 2 W/m2 · K (Wärmedurchgangskoeffizient)

Lösung:
Aus dem Diagramm 4.1 (blaue Beispiellinie) liest
man bei k = 2 W/m2·K eine innere Oberflächen-
temperatur von 12,5 0C ab.

Anmerkung:
Grenzwerte für die „thermische Behaglichkeit“  sind wie
folgt:
⇒ Kalte Wandflächen  ∆t = 8,0 K (tR - t(Oberf. (innen))
⇒ Warme Deckenflächen  ∆t = 3,5 K (tR - t(Oberf. (innen))

Im obigen Beispiel ist der Grenzwert der Behaglichkeit
fast erreicht. Maßnahmen gegen Kaltstrahlung, Kaltluft-
strömungen und Raumluftkondensation sind zu empfehlen.
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Kurzinformationen über Raumheizungen

1. Kaltstrahlung (Strahlungszug)
• Wärmequellen geben ihre Energie immer an

Flächen mit niedrigen Temperaturen ab. Je größer
die Temperaturdifferenz ∆t ist, umso größer ist
der Energiestrom (s. Abb. 5.1). Große Fenster-
flächen wirken daher häufig als Kaltstrahler.
Dies wird als „Strahlungszug“ empfunden.

2. Kaltluftströmungen
Kaltluftströmungen können unangenehme Zuger-
scheinungen im Fußbodenbereich verursachen z. B..
• An kalten Fenster- oder Wandflächen kühlt sich

die Raumluft ab und fällt zum Fußboden herab.
Die Kaltluftströmung wird dann zum Raum hin
umgelenkt.

• Die Fallgeschwindigkeit und die Eindringtiefe der
Luft in den Raum sind abhängig von der Höhe
der kalten Fläche und deren Oberflächentempe-
ratur (s. Abb. 5.2).

 3. Raumluftkondensation an den Fensterflächen
Durch niedrige Oberflächentemperaturen von Schei-
ben wird die Raumlufttemperatur abgesenkt.
Hierdurch kann es zum Ausscheiden von Luftfeuch-
tigkeit aus der Raumluft kommen. Die Menge des
Kondensates ist abhängig von der relativen Luft-
feuchtigkeit der Raumluft und der Oberflächentem-
peratur der Fensterscheiben.
Hinweis: Ständige Kondensation kann zu Bauschäden
führen. Ein besonders kritischer Raum ist z. B. ein
Wintergarten.

Wie können Kaltstrahlung, Kaltlufteinfall
und Luftkondensation vermieden werden?

Die wirksamste Maßnahme obige Probleme zu umgehen
ist, die Heizkörper so nahe wie möglich vor den Fen-
stern zu montieren. Dabei sollten Sie unbedingt darauf
achten, dass die Heizkörper über die gesamte Fenster-
breite wirksam sind (s. Abb. 5.3). Des weiteren ist die
Forderung der Wärmeschutz- und Energieeinspar-
verordnung zu erfüllen, keine Wärmestrahlung an die
Fensterscheiben abzugeben.

Die idealen Voraussetzungen zu wirtschaftlichen  Lösun-
gen bieten GEA Kanalkonvektoren. Sie stellen architek-
tonisch und technisch eine optimale Lösung dar.

GEA Kanalkonvektoren werden in einbaufertigen
Bodenwannen geliefert und im Estrichfußboden, bündig
mit der Oberkante (OFB), eingebaut. Sie können für freie
und dynamische Konvektion, mit Ventilatoren, geliefert
werden. GEA Kanalkonvektoren sind in den Boden inte-
grierte Heizkörper.
Zur Anpassung an die Raumarchitektur sind Abdeck-
roste in verschiedenen Bauformen, Materialien und
Farben lieferbar.

+-

tR

tA

•
•

Einfluss der Kaltstrahlung auf den
menschlichen Körper

Kaltluftströmungen im Raum

Abb. 5.1

Abb. 5.2

Strahlungszug

Kaltlufteindringtiefe

Luftgeschwindigkeit bis zu 0,5 m/s
Behaglichkeitsbereich ca. 0,1 m/s
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Abb. 5.3: Kanalkonvektor SKH vor einem Fenster im Fußboden eingebaut

GEA Kanalkonvektoren auch als
Problemlöser

5

warme Luftströmung

tOberfl. (innen)

z. B. Seite 4
tR = 20 0C
t

A
 = -10 0C

t
Oberfl. (innen)

 = 12,5 0C
∆t = 7,5 0C
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Wärmeleistungen • Serie SKL/H

Abb. 11.1

.
Spezif. Wärmeleistung qHspezif. [W/m]
(bezogen auf L berippt)

  ∆ϑm [K] (mittlere Temperaturdifferenz zwischen Heizmedium (PWW) und
Raumtemperatur)

tW1  [
0C] (Wasservorlauftemperatur)

tW2  [
0C] (Wasserrücklauftemperatur)

 t
R
   [0C] (Raumtemperatur)
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So wählen Sie den richtigen Kanalkon-
vektor aus
Mit dem Diagramm (Abb. 11.1) können Sie
Leistungsbestimmungen für Kanalkonvektoren
SKL und SKH vornehmen.
Beispiel:
gegeben:

- Heizmedium tw1/tw2 = 80/60 0C
- max. Kanalkonvektorlänge LKanal = 3,60 m
- berippte Konvektorlänge Lberippt = 3,30 m

gefordert:
- Wärmeleistung QH(erfor.)= 850 Watt
- Raumtemperatur tR = 20 0C

Lösung:
1. Ermitteln Sie zuerst die mittl. Temperaturdiffe-

renz ∆ϑm aus dem Diagramm (Abb. 11.1) oder
nach der Gleichung (1)

Hinweis! Nur bei der Raumtemperatur tR = 20 0C
können Sie den Wert für ∆ϑ

m 
direkt im Diagramm

(Abb.11.1) ablesen.

2. Berechnen Sie nun die erforderliche spezif. Wär-
meleistung qHspezif. (erfor.) für den Kanalkonvektor
wie folgt:

Die Schnittpunkte (P1) und (P3) (blaue Linien)
im Diagramm (Abb.11.1) empfehlen die
Kanalkonvektoren Typ SKL 4 oder SKH 4

a) Für SKL 4 lesen Sie im Betriebspunkt (P4) eine
spezifische Wärmeleistung qHspezif. = 285 W/m ab.
Die neue Wärmeleistung beträgt damit:

 QH(neu)[W] = qHspezif.[W/m] · Lberippt [m]

 Q
H(neu)

 = 285 W/m · 3,30 m  = 941 W

b) Für SKH4  lesen Sie im Betriebspunkt (P2) eine
spezifische Wärmeleistung qHspezif. = 340 W/m ab.
Die neue Wärmeleistung beträgt:

1) Q
H(neu)

 = 340 W/m · 3,30 m  = 1122 W

Wenn techn. möglich, LKanal 600 mm verkürzen.
2) QH(neu) = 340 W/m · 2,70 m  = 918 W
Ergebnis:
zu a) ⇒ Typ: SKL 4 360 S 01 01 ⇒ (941 W)
zu b1) ⇒ Typ: SKH 4 360 S 01 01⇒  (1122 W)
oder wenn technisch möglich
zu b2) ⇒ Typ: SKH 4 300 S 01 01⇒   (918 W)
Berechnug des Wasserwiderstandes s. Seite 15

.

∆ϑ
m

 [K] =           - t
R 

[0C]
t

W1
 [0C]  + t

W2
 [0C]

2

.

..

.

(1)

.

80 0C  + 60 0C
2

qHspezif.(erfor.)[W/m] =
QH(erfor.) [W]

Lberippt [m]
.

.

qHspezif.(erfor.)  =         = 258 W/m850 W
3,30 m

.

..
.

(2)

(3)

.

.

.

Hinweis!
Bei der Auswahl des Kanalkonvektors nur Kennlinien ober-
halb der Schnittpunkte (P1) und (P3) -Mindestanforderung-
verwenden.

Nur für Raum-
temperatur
tR = 20 0C

GEA Kanalkonvektoren • 7/2002 • Änderungen vorbehalten
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Serie SKQ • Design, techn. Daten

12

SKQ6, Abb. 12.4

Techn. Daten

Design
GEA Kanalkonvektoren -Serie SKQ- arbei-
ten mit freier und dynamischer Konvektion.
Sie werden bündig mit der Oberkante des
Fertigfußbodens eingebaut, und gelten als
in den Boden integrierte Heizkörper.

Konvektorelement:
- Konvektorelement aus Kupferrohren mit

Aluminiumlamellen, schwarz beschichtet
- Lamellen und Rohre sind fest miteinander

verbunden
- max. Betriebsdruck 8 bar
- max. Betriebstemperatur 90 0C

Anschlüsse:
• Messing-Fittings Rp 1/2“
• Entlüftungsvorrichtung (serienmäßig)

Bodenwanne:
- aus Stahlblech, innen schwarz beschichtet,

zusätzliche Quertraversen zur Versteifung
der Bodenwanne, und zur Unterstützung
von Abdeckrosten

- Abschlussprofil auf der Oberkante der Bo-
denwanne in Farbe und Material des
Abdeckrostes

- Stufenl. Höhenjustierung und Estrichanker
für die Fixierung auf dem Rohfußboden

- Anschlussöffnungen stirn- u. längsseitig (vor-
gestanzt)

- Konvektorhalter aus Stahlblech
- Anpassung der Bodenwannen  an den Bau-

körper durch exakte Gehrungsecken
- Kombination mit Kanalkonvektoren der

Serie SKH möglich

Abdeckroste:
- Rollrost (Standard)
- Linearrost (wahlweise)
- Aus Aluminium (ALMgSi0,5), (01) natur-

farbig eloxiert L, andere Farben und Werk-
stoffe siehe Seite 20

Ventilator:
- Querstromventilator mit Spezialmotor

230 V~, 3-stufig: 700 /1050 /1550 min-1

- mit GEA Ventilatoranlaufsicherung
(Anlauf mit hoher Ventilatorstufe)

Liefervarianten:
- Bodenwannenlängen: 90 ... 480 cm in

30 cm Schritten
- Breiten: 262/362 und 462 mm

 Zubehör:
•Montage-Schutzabdeckung • Regelung

• Montagewinkel für Hohlraumböden
Auschreibungstexte s. Seite 27
Regelung und Steuerung s. Seite 18

Kanalkonvektor für freie und dynamische Konvektion

Abb. 12.1

Hinweis!
Weitere Angaben
über Luftvolumen-
ströme, Leistungs-
aufnahmen, Schall-
druckpegel, Wasser-
inhalte und Gewich-
te siehe Seite 17

Estrichanker

Höhenjustierung

L
Kanal

*) L
berippt

[mm] [mm]

900 600
1200 900
1500 1200
1800 1500
2100 1800
2400 2100
2700 2400
3000 2700
3300 3000
3600 3300
3900 3600
4200 3900
4500 4200
4800 4500

Standardlängen

26
2

106

61

100

175L berippt

L Kanal

R1/2”

6320

22
2

Ø
25

.

35
23

23

36
2

106

61

15363 L berippt

L Kanal

R
 1

/2
”

70

32
2

Ø
25

SKQ4, Abb. 12.3

SKQ2, Abb. 12.2

Anschlusskasten
(2 Stück ab Kanal-
länge 3600)

Fensterseite
⇓

Fensterseite
⇓

Fensterseite
⇓

Achtung!
Durch die Verbin-
dungselemente und
den Höhenverstellein-
richtungen  empfehlen
wir einen Ausgleich
von ca. 10 mm
unterhalb der Boden-
wanne vorzusehen.

an
g

es
ta

n
zt

an
g

es
ta

n
zt

an
g

es
ta

n
zt

*) Allgemeintoleranzen
nach DIN 7168 / Teil 1
(grob)

Querstromventilator
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Spezif. Wärmeleistung qHspezif. [W/m] (bezogen auf L berippt)

Wärmeleistungen • Serie SKQ

Abb. 13.1

  ∆ϑ
m

 [K] (mittlere Temperaturdiffernz zwischen Heizmedium und Raumtemperatur)
t

W1
  [0C] (Wasservorlauftempratur) • t

W2
  [0C](Wasserrücklauftempratur) • t

R
  [0C](Raumtemperatur)

.

∆ϑm [K] = [(tW1 + tW2 ) : 2 ] - tR

Rücklauftemperatur tW2 [
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So wählen Sie den richtigen
Kanalkonvektor aus
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Mit dem Diagramm (Abb. 13.1) und den
Korrekturfaktoren fSKQ aus Tab.13.2 können
Sie die Leistungsbestimmungen für Kanal-
konvektoren SKQ vornehmen.
Beispiel:
gegeben:

- Heizmedium (PWW) 70/55 0C
- max. Kanalkonvektorlänge LKanal = 3,90 m
- berippte Konvektorlänge Lberippt = 3,60 m

gefordert:
- Wärmeleistung QH(erfor.)= 2000 Watt
- Raumtemperatur tR = 21 0C
- Schalldruckpegel ≤ 30 dB(A)

Lösung:
1. Berechnen Sie zuerst die mittl. Temperatur-

differenz ∆ϑm nach der Gleichung (1)

(1)

2. Berechnen Sie nun die erforderliche spezif.
Wärmeleistung qHspezif. (erfor.) für den Ventila-
tionsbetrieb wie folgt:

Der Schnittpunkt (P1) (blaue Linien) im
Diagramm 13.1 empfiehlt den Kanalkon-
vektor Typ SKQ 2 . . mit 700 min-1.
Schnittpunkt (P2) ergibt nun die tatsächliche
spezif. Wärmeleistung qHspezif. = 665 W/m.
Die neue Wärmeleistung für Lberippt = 3.60 m
beträgt nun:

 QH(neu)[W] = qHspezif.[W/m] · Lberippt [m] · fSKQ

 QH(neu) = 665 W/m · 3,60 m · 0,96 = 2230 W

3. Die spezif. Wärmeleistung für SKQ2, ohne
Ventilation, lesen Sie im Schnittpunkt (P3)
-145 W/m- ab. Die gesamte konvektive
Wärmeleistung errechnet sich somit:

 QH(o.Ventilation)[W] = qHspezif.[W/m] · Lberippt [m]

 QH(o.Ventilation)= 145 W/m · 3,60 m = 522 W

4. Der im Raum zu erwartende Schalldruck-
pegel liegt bei ≈ 22 dB(A) s. Tab. 17.2, Seite 17

Berechnung von Schalldruckpegel s. Seite 30/31

Ergebnis:
⇒ Länge des Kanalkonvektors LKanal = 3,90 m
⇒ Bestell-Nr.: SKQ 2 390 ...
⇒ Wärmeleistung QH(neu) = 2.230 W
⇒ A-bewerteter Schalldruckpegel = 22 dB(A)

Berechnug des Wasserwiderstandes s. Seite 15

.

∆ϑ
m

 [K] =           - t
R 

[0C]
t

W1
 [0C]  + t

W2
 [0C]

2

.

..

.

..

.

(1)

.

qHspezif.(erfor.)[W/m]=
Q

H(erfor.)
 [W]

Lberippt [m]· fSKQ (s. Tab. 13.2)
.

.

70 0C  +  55 0C
2

∆ϑm  =  - 21 
0C  =  41,5 K

Nur für Raum-
temperatur
t

R
 = 20 0C

q
Hspezif.(erfor.)

  =       =  579 W/m. 2000 W
3,60 m · 0,96

Leistungsfaktoren „fSKQ“ nur für Ventilationsbetrieb
LKanal (m) 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 3,30 3,60 3,90 4,20 4,50 4,80
Lberippt (m) 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 3,30 3,60 3,90 4,20 4,50

Faktor fKKQ 0,87 1,05 0,87 0,98 1,05 1,10 1,00 1,05 0,98 1,02 0,96 0,99 1,03 1,05

Tab. 13.2

Hinweis! Bei der Auswahl des
Kanalkonvektors nur die Kennlinien
oberhalb des Schnittpunktes P1
(Mindestanforderung) verwenden.

.
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Standardkombinationen für SKQ

Abb. 14.1

LKanal = 900

LKanal = 1200

LKanal = 1500

LKanal = 1800

LKanal = 2100

LKanal = 2400

LKanal = 2700

LKanal = 3000

LKanal = 3300

LKanal = 3600

LKanal = 3900

LKanal = 4200

LKanal =
4500

LKanal =
4800

Hinweis!
Nebenstehende Abbildungen (nicht maß-
stäblich) zeigen die Anzahl der eingebau-
ten Ventilatoren und der Anschlusskästen
in den Standard-Kanallängen LKanal.
Die Standard-Anschlussrichtung der
Kanalkonvektoren ist immer „rechts“

Bis zur Kanallänge 3300  mm (3 Ventilato-
ren) erfolgt die Verdrahtung auf einen
Anschlusskasten, ab Kanallänge 3600 mm
sind zwei Anschlusskästen erforderlich.

Elektro-Anschlusspläne finden Sie auf den
Seiten 22 und 23.

Objektbezogene Lösungen sind auf Anfra-
ge möglich.

Achtung!
Luftvolumenströme, Leistungsaufnahmen
und A-bewertete Schalldruckpegel für die
einzelnen Kombinationen siehe Seite 17.
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Wasserwiderstände

Spezif. Wasserwiderstand ∆pW(spezif.) [Pa/m]
für Kanalkonvektoren

⇐   Wassermassenstrom mw    ⇒
.
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. Wie errechnet man die wasser-
seitige Druckdifferenz von
Kanalkonvektoren?

Zur Berechnung der wasserseitigen
Druckdifferenz ∆pW eines Kanalkonvek-
tors soll das Beispiel von Seite 13 verwen-
det werden.

Beispiel:
Gegeben:

- Typ SKQ 2
- LKanal =  3.900 mm

Lberippt = 3.600 mm
- QH(neu) = 2230 W =  2,230 kW
- ∆tW =  15 K (PWW = 70/55 0C)

Gesucht:
- ∆pW für die berippte Konvektorlänge

Lberippt= 3,60 m

Lösung:

1. Die Ermittlung des Wassermassen-
stromes mW erfolgt näherungsweise nach
der Gleichung (1):

2. Lesen Sie nun im Diagramm, Abb.15
(blaue Linien), bei dem Wassermassen-
strom 128 kg/h (oder 0,036 kg/s) die
spezifische Druckdifferenz
∆pW(spezif.) = 335 Pa/m ab.

3. Die wasserseitige Druckdifferenz
∆pW(gesamt) für den Kanalkonvektor
Typ SKQ 2 390 . . (mit Lberippt = 3,6 m)
errechnet  sich nun nach der Gleichung
(2) wie folgt:

∆pW(gesamt)[Pa] = ∆pW(spezif.)[Pa/m] · L(berippt)[m]

∆p
w(ges.)

 = 335 Pa/m · 3,60 m ≈  1206 Pa

Ergebnis:

Die gesamte wasserseitige Druckdiffe-
renz - inklusiv Anschlüsse - des Kanal-
konvektors SKQ 2 390 .. beträgt somit:
∆pw(ges.) = 1206 Pa oder 12,06 mbar

QH(neu) [kW]

∆tw [K]
mW[kg/h] = 860 ·
.

2,230  kW

15 K
mW  = 860 ·     ≈ 128 kg/h
.

Abb. 15

Gleichung für den Wassermassenstrom:

Gleichung für die gesamte wasserseitige Druckdifferenz:

Lberippt[m] · qH(spezif.) [kW/m]

∆tw [K]

.
mW[kg/h] = 860 ·
.

∆pW(gesamt)[Pa] = ∆pW(spezif.)[Pa/m] · L(berippt)[m]

.

.

.

(1)

(2)

.

(1)
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Vorlauftemperatur t
W1

 = 90 0C, Rücklauftemperatur t
W2

 = 70 0C, Raumtemperatur t
R
 = 20 0C

Vorlauftemperatur tW1 = 75 0C, Rücklauftemperatur tW2 = 65 0C, Raumtemperatur tR = 20 0C

Kanalkonvektoren ohne Ventilation Serie SKL/H

Wärmeleistungen bei PWW 90/70 0C und 75/65 0C und Raumtemperatur 20 0C
in Abhängigkeit von der berippten Konvektorlänge

Vorlauftemperatur t
W1

 = 75 0C, Rücklauftemperatur t
W2

 = 65 0C, Raumtemperatur t
R
 = 20 0C

Standardwärmeleistungen SKL/H und SKQ

LKanal [mm]  ⇒ 900      1200     1500      1800      2100       2400       2700      3000      3300      3600     3900      4200       4500      4800
Lberippt [mm]⇒ 600      900     1200      1500      1800       2100       2400      2700      3000      3300     3600      3900       4200      4500

*) Wassermassenstrom m [kg/h] Wärmeleistung QH [Watt] Ventilatordrehzahlen [min-1]. .

. . . . . . . . . . . . . ..............

Vorlauftemperatur t
W1

 = 90 0C, Rücklauftemperatur t
W2

 = 70 0C, Raumtemperatur t
R
 = 20 0C

Kanalkonvektoren mit Querstromventilator(en) Serie SKQ

.n QH m QH m QH m QH m QH m QH m QH m QH m QH m QH m QH m QH m QH m QH m
Typ [min-1] W *) W *) W *) W *) W *) W *) W *) W *) W *) W *) W *) W *) W *) W *)

SKL2 0 138 6 207 9 276 12 345 15 414 18 482 21 552 24 616 26 690 29 751 32 818 35 885 38 952 41 1035 44

SKL4 0 219 10 328 15 456 20 565 24 657 29 783 34 893 38 986 43 1111 48 1220 52 1314 57 1439 62 1533 67 1657 71

SKL6 0 291 14 437 20 605 26 728 32 896 39 1016 45 1187 51 1332 57 1455 64 1623 70 1768 76 1892 82 2059 89 2183 95

SKH2 0 172 7 251 11 330 14 409 18 488 21 568 24 647 28 726 31 805 35 884 38 964 41 1043 45 1122 48 1201 52

SKH4 0 279 12 408 18 536 23 665 29 794 34 923 40 1051 45 1180 51 1309 56 1437 62 1566 67 1695 73 1824 78 1952 84

SKH6 0 342 16 541 23 684 31 883 38 1026 45 1225 53 1368 60 1567 67 1710 75 1909 82 2052 89 2251 97 2394 104 2593 111

SKL2 0 116 10 169 15 223 19 276 24 330 28 383 33 437 38 490 42 544 47 597 51 650 56 704 61 757 65 811 70

SKL4 0 184 16 270 23 355 31 440 38 526 45 611 53 696 60 782 67 867 75 952 82 1037 89 1123 97 1208 104 1293 111

SKL6 0 241 21 352 30 463 40 574 49 685 59 796 68 907 78 1018 88 1130 97 1241 107 1352 116 1463 126 1574 135 1685 145

SKH2 0 136 12 199 17 262 23 325 28 388 33 451 39 514 44 577 50 640 55 702 60 765 66 828 71 891 77 954 82

SKH4 0 217 19 318 27 418 36 518 45 619 53 719 62 819 70 920 79 1020 88 1120 96 1220 105 1321 113 1421 122 1521 131

SKH6 0 283 24 414 36 545 47 675 58 806 69 937 80 1067 92 1198 103 1329 114 1460 125 1590 137 1721 148 1852 159 1982 170

SKQ2 0 146 6 219 9 292 13 365 16 438 19 511 22 584 25 657 28 730 31 803 35 876 38 949 41 1022 44 1095 47

700 577 25 866 37 1154 50 1443 62 1731 74 2020 87 2308 99 2597 112 2885 124 3174 136 3462 149 3751 161 4039 174 4328 186

1050 798 34 1197 51 1595 69 1994 86 2393 103 2792 120 3191 137 3590 154 3989 172 4387 189 4786 206 5185 223 5584 240 5983 257

1550 916 39 1374 59 1832 79 2289 98 2747 118 3205 138 3663 158 4121 177 4579 197 5037 217 5494 236 5952 256 6410 276 6868 295

SKQ4 0 249 11 374 16 498 21 623 27 747 32 872 38 997 43 1121 48 1246 54 1370 59 1495 64 1620 70 1744 75 1869 80

700 758 33 1136 49 1515 65 1894 81 2273 98 2651 114 3030 130 3409 147 3788 163 4166 179 4545 195 4924 212 5303 228 5681 244

1050 1048 45 1572 68 2096 90 2620 113 3144 135 3668 158 4192 180 4716 203 5240 225 5764 248 6288 270 6812 293 7336 315 7860 338

1550 1284 55 1926 83 2568 110 3210 138 3852 166 4494 193 5137 221 5779 248 6421 276 7063 304 7705 331 8347 359 8989 387 9631 414

SKQ6 0 352 15 529 23 705 30 881 38 1057 45 1233 53 1409 61 1585 68 1762 76 1938 83 2114 91 2290 98 2466 106 2642 114

700 938 40 1407 61 1876 81 2345 101 2814 121 3283 141 3752 161 4221 182 4690 202 5159 222 5628 242 6097 262 6566 282 7035 303

1050 1298 56 1947 84 2596 112 3245 140 3895 167 4544 195 5193 223 5842 251 6491 279 7140 307 7789 335 8438 363 9087 391 9736 419

1550 1653 71 2479 107 3305 142 4131 178 4958 213 5784 249 6610 284 7436 320 8263 355 9089 391 9915 42610741462 11568 497 12394 533

SKQ2 0 113 10 169 15 226 19 282 24 339 29 395 34 451 39 508 44 564 49 621 53 677 58 734 63 790 68 846 73

700 485 42 727 63 970 83 1212 104 1455 125 1697 145 1940 167 2182 188 2425 209 2667 229 2909 250 3152 271 3394 292 3637 313

1050 668 57 1002 86 1336 115 1670 144 2004 172 2338 201 2672 230 3007 259 3341 287 3675 316 4009 345 4343 373 4677 402 5011 431

1550 765 66 1147 99 1529 132 1911 164 2294 197 2676 230 3058 263 3440 296 3823 329 4205 362 4587 395 4970 427 5352 460 5734 493

SKQ4 0 195 17 292 25 390 33 487 42 584 50 682 59 779 67 876 75 974 84 1071 92 1168 100 1266 109 1363 117 1461 126

700 635 55 952 82 1270 109 1587 137 1905 164 2222 191 2540 218 2857 246 3175 273 3492 300 3810 328 4127 355 4444 382 4762 410

1050 876 75 1314 113 1752 151 2190 188 2628 226 3066 264 3504 301 3942 339 4381 377 4819 414 5257 452 5695 490 6133 527 6571 565

1550 1077 93 1615 139 2153 185 2692 231 3230 278 3768 324 4306 370 4845 417 5383 463 5921 509 6460 556 6998 602 7536 648 8075 694

SKQ6 0 278 24 418 36 557 48 696 60 835 72 975 84 1114 96 1253 108 1392 120 1532 132 1671 144 1810 156 1949 168 2089 180

700 784 67 1176 101 1568 135 1960 169 2352 202 2745 236 3137 270 3529 303 3921 337 4313 371 4705 405 5097 438 5489 472 5881 506

1050 1083 93 1625 140 2167 186 2708 233 3250 279 3792 326 4333 373 4875 419 5417 466 5958 512 6500 559 7042 606 7583 652 8125 699

1550 1391 120 2087 179 2783 239 3478 299 4174 359 4869 419 5565 479 6261 538 6956 598  7652 658 8348 718 9043 778 9739 83810435897
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Allgemeine techn. Angaben

Tabelle 17.1

LKanal [mm] ⇒ 900 1200 1500 1800 2100 2400 2700 3000 3300 3600 3900 4200 4500 4800
Lberippt [mm]⇒600 900 1200 1500 1800 2100 2400 2700 3000 3300 3600 3900 4200 4500

Wasserinhalt [l] [l] [l] [l] [l] [l] [l] [l] [l] [l] [l] [l] [l] [l]

Typ
SKL/H2 0,09 0,18 0,23 0,28 0,32 0,37 0,7 0,8 0,9 1,0 1,1 1.2 1,3 1,4
SKL/H4 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,4 2,6 2,8
SKL/H6 0,3 0,6 0,9 1,2 1,5 1,8 2,1 2,4 2,7 3,0 3,3 3,6 3,9 4,2
SKQ2 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8 0,9 1,0 1,1 1.2 1,3 1,4
SKQ4 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,4 2,6 2,8
SKQ6 0,3 0,6 0,9 1,2 1,5 1,8 2,1 2,4 2,7 3,0 3,3 3,6 3,9 4,2

Wasserinhalt für GEA Kanalkonvektoren

Tabelle 17.3

Tabelle 17.5

LKanal [mm] 900 1200 1500 1800 2100 2400 2700 3000 3300 3600 3900 4200 4500 4800

Gewicht(ca) [kg] [kg] [kg] [kg] [kg] [kg] [kg] [kg] [kg] [kg] [kg] [kg] [kg] [kg]

SKL/H 2 10 13 15 19 22 25 29 32 35 38 41 44 48 51
SKL/H 4 12 15 19 23 27 31 35 38 42 46 50 54 58 61
SKL/H 6 14 19 23 28 33 37 42 47 50 54 61 65 70 75

SKQ 2 13 18 22 27 31 35 40 44 49 53 58 62 67 71
SKQ 4 16 21 26 31 36 41 47 52 57 62 67 72 78 83
SKQ 6 18 24 30 36 42 48 54 60 66 72 78 84 90 96

Gewichte(ca.) [kg] für GEA Kanalkonvektoren

LKanal [mm] 900 1200 1500 1800 2100 2400 2700 3000 3300 3600 3900 4200 4500 4800

[m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h] [m3/h]

Ventilatorstufe
700    (min-1) 52 115 115 167 230 282 282 345 345 397 397 460 512 575
1050  (min-1) 77 173 173 250 346 423 423 519 519 596 596 692 769 865
1550  (min-1) 114 255 255 369 510 624 624 765 765 879 879 1020 1134 1275

Luftvolumenströme [m3/h] für GEA Kanalkonvektoren

Luftvolumen-
strom

Tabelle 17.4

LKanal [mm] 900 1200 1500 1800 2100 2400 2700 3000 3300 3600 3900 4200 4500 4800

Leistungsaufn. [W] [W] [W]) [W] [W] [W] [W] [W] [W] [W] [W] [W] [W] [W]

Ventilatorstufe
700    (min-1) 5 8 8 13 16 21 21 24 24 29 29 32 37 40
1050  (min-1) 9 17 17 26 34 43 43 51 51 60 60 68 77 85
1550  (min-1) 19 41 41 60 82 101 101 123 123 142 142 164 183 205

Elektrische Leistungsaufnahmen [W] für GEA Kanalkonvektoren

Tabelle 17.2

LKanal [mm] 900 1200 1500 1800 2100 2400 2700 3000 3300 3600 3900 4200 4500 4800
A-Schalldruck dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

Ventilatorstufe
700    (min-1) 13,0 14,0 14,0 18,0 19,0 19,9 19,9 21,0 21,0 21,5 21,5 22,0 22,0 23,0
1050  (min-1) 27,5 30,5 30,5 32,0 33,5 34,5 34,5 35,5 35,5 36,0 36,0 37,0 37,0 38,5
1550  (min-1) 41,0 44,0 44,0 45,5 47,0 48,0 48,0 48,5 48,5 49,0 49,0 50,0 50,0 51,0

A-bewertete Schalldruckpegel1) dB(A) für GEA Kanalkonvektoren

1) Die Schalldruckpegel beziehen sich auf ein Raumvolumen von 200 m3 und eine Absorbtionsfläche von 45 m2 Sabine



Ventilunterteil für Stellantriebe

Ventilunterteil für Stellantriebe

Thermostatkopf mit Fernversteller

Rücklaufverschraubung in Eckform

Elektrothermischer Stellantrieb 3-stufiger Drehzahlsteller

Regelarmaturen • Ventile

Ventilgehäuse in Eckform
DN 15(1/2"), Messing,
vernickelt, Einbaumaße
nach DIN 3841/T.1 mit
Bauschutzkappe.
Anschluss für Gewinde-
Cu- oder Präzisionsstahl-
Rohre.
kVS -Wert = 1,85

- für Unterputzmontage.
- Kapillarrohrlänge 2 m
- mit Frostschutzsicherung
  unter 6 °C (❄)
- Regelbereich von +5 °C
  bis +30 °C (durch Ziffern
  1... 5 gekennzeichnet)
- Zusätzliche 0 Stellung

Zur exakten Einregulie-
rung des Wassermassen-
stromes und zur Entlüf-
tung bzw. Entleerung der
Anlage. DN 15 (1/2"),
Rotguß, Anschluss für
Gewinde- Cu- oder
Präzisionsstahl- Rohre.
kVS -Wert = 1,70

Abb. 18.1

Abb. 18.3

Zum Betätigen von Venti-
len in Verbindung mit
Einzelraum-Regelungen.
Funktion: Stromlos ge-
schlossen.
Mit 2-Punkt-Verhalten. Die
Regelung erfolgt über
Raumthermostat mit
thermischer Rückführung.
In Verbindung mit Kanal-
konvektoren SKQ gewähr-
leistet der Stellantrieb eine
optimale Funktionseinheit
der wasser- und luftseitigen
Regelung.
Hinweis!
Zur Raum-Temperaturregelung
kann  der Raumthermostat
902.005 eingesetzt werden.

Abb. 18.6

Rücklaufverschraubung in Durchgangsform
Zur exakten Einregulie-
rung des Wassermassen-
stromes und zur Entlüf-
tung bzw. Entleerung der
Anlage. DN 15 (1/2"),
Rotguß, Anschluss für
Gewinde- Cu- oder
Präzisionsstahl- Rohre.
kVS -Werte = 1,45

Abb. 18.8

3-stufiger Drehzahlsteller
mit  0-Stellung. Unter dem
Schaltknopf sind die
Zahlen von 0 bis 3 aufge-
druckt.
- Nennstrom: 16 A, 250 V~
- 1-poliger Abschalter
- Gehäusefarbe: weiß
Die Montage erfolgt in
einer Unterputz-Schalter-
dosen (Ø 58 mm).

Ventilgehäuse in Durch-
gangsform DN 15 (1/2"),
Messing, vernickelt,
Einbaumaße nach  DIN
3841/Teil1 mit Bauschutz-
kappe.
Anschluss für Gewinde-
Cu- oder Präzisionsstahl-
Rohre.
kVS -Werte = 1,85
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Abb. 18.4

Abb. 18.9

Betriebsspannung: 230 V~ ± 15%

Leistungsaufnahme:
  - im Betrieb 2,5 W
  - Einschaltleistung 58 VA
  - Einschaltstrom 250 mA
max. Betriebstemp.: 100 0C
Kunststoffgehäuse: reinweiß
Kabellänge ≈ 2,7 m

Best.-Nr.: VU15E 1.85

Thermostatkopf mit Fernfühler
Thermostatkopf mit Fern-
fühler für die Raumtem-
peratur.
- Kapillarrohrlänge 2 m
- mit Frostschutzsicherung
  unter 6 °C (❄)
- Regelbereich von +5 °C
  bis +30 °C (durch Ziffern
  1... 5 gekennzeichnet)
- Zusätzliche 0 Stellung

Raumthermostat Nennstrom: 10 A Ω u. 4 A
induktiv, 250 V~
Schalttemperaturdiff: ca.
± 0,5 K, thermische Rück-
führung.
Gehäusefarbe: weiß
Schutzart: IP20.
Die Montage erfolgt auf
der Wand.Temperaturbereich: 0 bis 30 °C

Anschluss: 3 x 1,5 mm2

Abb. 18.2 Abb. 18.6

Best.-Nr.: VR15E 1.70

Abb. 18.5

Abb. 18.7

Best.-Nr.: VU15D1.85 Best.-Nr.: VR15D 1.45

Best.-Nr.: VAT.FV Best.-Nr.: VAT.FF

Best.-Nr.: 410265S

Best.-Nr.: 902.005

Best.-Nr.: VAE230

GEA Kanalkonvektoren • 7/2002 • Änderungen vorbehalten
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Techn. Daten für Ventile
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Ventilunterteil 1/2“ (Durchgang)

Rücklauf-
verschraubung 1/2“
(Eckausführung)

Rücklaufverschraubung 1/2“ (Durchgang)

Wasserseitige Druckdifferenz für Ventilunterteile

• geräuscharm
• max. Betriebstemperatur 130 0C
• max. Betriebsdruck 10 bar
• max. Druckdifferenz 1 bar
   (regeltechn.)
• Wasserqualität pH-Wert 8...9,5
• geeignet für Thermostatkopf und
   elektrothermischen Stellantrieb
• mit weißer Schutzkappe

Beispiel:
gegeben: Wassermassenstrom mw = 150 kg/h
gesucht: Druckdifferenz bei einem gewählten

P-Band 2 K
Die gesuchte Druckdifferenz ergibt sich als
Schnittpunkt (P1) im obigen Diagramm
Ergebnis: ∆pW ≈ 6500 Pa ≈ 65 mbar
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Beispiel: Für Durchgang
gegeben: Wassermassenstrom mw = 150 kg/h
gesucht: Voreinstellung bei einer Druckdifferenz

von 3000 Pa (30 mbar)
Die gesuchte Voreinstellung ergibt sich als Schnitt-
punkt (P1) im obigen Diagramm Abb. 19.2
Ergebnis: Kennlinie 4 ergibt die richtige Voreinstellung

.
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25
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66

20
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29

26

Ventilunterteil 1/2“
(Eckausführung)

Voreinstellung 0,25 0,5 1,0 1,8 2,0 3,0 4,0 5,0 6,0 7,0 8,0

kV-Wert DN 15
Durchgang 0,07 0,13 0,22 0,32 0,43 0,65 0,85 1,10 1,25 1,40 1,45
Eckform 0,07 0,13 0,22 0,32 0,43 0,65 0,85 1,10 1,30 1,50 1,70

Ausführung
• (Durchg) kVS-Wert = 1,85
max. mW mit Thermostatkopf = 352 kg/h
max. mW mit elektri.  Antrieb  = 814 kg/h
• (Eck) kVS-Wert = 1,85
max. mW mit Thermostatkopf = 352 kg/h
max. mW mit elektri.  Antrieb  = 814 kg/h

 P-Band 1 K 2 K 3 k
 kV- Wert 0,3 0,6 0,8

⇐ Wassermassenstrom mW [Pa] ⇒
.

⇐ Wassermassenstrom mW [Pa] ⇒
.

Wasserseitige Druckdifferenz für Rücklaufverschraubungen

Abb. 19.3

Abb. 19.4

Abb. 19.1

Abb. 19.1

Ausführung
• (Durchg) kVS-Wert = 1,45
max. Massenstrom mW  = 638 kg/h

• (Eck) kVS-Wert = 1,70
max. Massenstrom mW  = 748 kg/h

.

.

.
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Abdeckroste für Kanalkonvektoren

Linearrost: T-Profile, aus Aluminium
(wahlweise)

Rollrost: T-Profile, aus Aluminium
(Standard)

Linearrost aus Aluminium (Abb. 20.1)
•  längslaufende Aluminium-Profile (AlMgSi 0,5) über

verzinkte Stahlfedern mit Aluminium-Distanzhülsen
beweglich miteinander verbunden

• Techn. Ausführung:
- Vollprofil (s. Abb.20.1), begehbar (nur in Verbindung

mit Unterstützung) , vertikaler Luftaustritt,
freier Querschnitt 65 %

• Oberflächenausführungen:
- (11) naturfarbig eloxiert
- (12) messingfarbig eloxiert
- (13) bronzefarbig eloxiert

Rollrost aus Aluminium (Abb. 20.2)
• Querlaufende T-Profile aus Aluminium(AlMgSi0,5),

über verzinkte Stahlfedern und Aluminium-Distanz-
hülsen (in Farbe des Abdeckrostes) beweglich mitein-
ander verbunden

• Techn. Ausführung:
- Vollprofil (s. Abb.20.2), begehbar, Luftaustritt

vertikal, freier Querschnitt 65 %
• Oberflächenausführungen:

- (01) naturfarbig eloxiert
- (02) messingfarbig eloxiert
- (03) bronzefarbig eloxiert

Rollrost aus Edelstahl (Abb. 20.3)

• Querlaufende Rechteck-Hohl-Profile aus Chrom-
Nickelstahl V2A (Werkstoff-Nr. 1.4301), über Chrom-
Nickelstahl-Federn und Kunststoff-Distanzhülsen
beweglich miteinander verbunden

• Techn. Ausführung:
- Rechteck-Hohl-Profil (s. Abb.20.3), begehbar,

Luftaustritt vertikal, freier Querschnitt 65 %
• Oberflächenausführungen:

- (04) Edelstahl CrNi (V4A), unbehandelt
- (05) Edelstahl CrNi (V2A), unbehandelt

Abb. 20.1

Abb. 20.2

Abb. 20.3

Rollrost: Rechteck-Hohl-Profile, aus
Edelstahl V2A (wahlweise)

20

14

18

5

Liefervarianten für GEA Abdeckroste

12

18

5

8

18

5
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Gehrungsecken für Abdeckroste

B 
+ 

10
0

B 
+ 

10
0

B

α

Gehrungsecken, Winkel von 45º bis 135º

Ausführung:
- flexible Verbindung zwischen den einzelnen Rost-

stäben
- Distanzhülsen passend zur Farbe des Abdeckrostes
- im Gehrungsschnitt befindet sich zusätzlich eine

Unterstützung des Abdeckrostes
- die Lieferung erfolgt als separates Gehrungselement

Diese Gehrungsecken werden bei Richtungsänderungen
zur Weiterführung von Bandanordnungen verwendet.
Die Montage erfolgt einfach und schnell über unser
GEA „EASY-PLUG & FIX-SYSTEM“.

Gehrungsecken, Winkel von 136º bis 179º

Ausführung:
- flexible Verbindung zwischen den einzelnen Rost-

stäben
- Distanzhülsen passend zur Farbe des Abdeckrostes
- die Lieferung erfolgt als separates Gehrungselement
- in der Gehrung geteilt

Diese Gehrungsecken werden bei Richtungsänderungen
zur Weiterführung von Bandanordnungen verwendet.
Die Montage erfolgt einfach und schnell über unser
GEA „EASY-PLUG & FIX-SYSTEM“.

Abb. 21.1

Abb. 20.2

21
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Anschlussplan für Führungsgerät SKQ

Abb. 22

Raumthermostat
Best.Nr: 902.005
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3-stufiger Ventilator-Drehzahlsteller
Best.Nr: 410265S

Drehzahl- Kontaktstellungen
    stufe
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Anschlussplan für Folgegerät SKQ

Abb. 23
vom Führungsgerät
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Zu Ihrer Information
Die auf den Seiten 24 und 25 angegebenen Hinweise und Informationen
ersetzen nicht eine erforderliche Montage oder Bedienungsanleitung für
Kanalkonvektoren. Wir möchten Ihnen lediglich wichtige Informationen im
Voraus übermitteln die Sie bei der Planung berücksichtigen sollten.

Bestimmungsgemäße Verwendung von Kanalkonvektoren
• Kanalkonvektoren sind ausschließlich zur Lufterwärmung in Räumen

bestimmt. Sie eignen sich zur Beheizung, Kaltluftabschirmung und zur
Schnellaufheizung von Räumen.
Die Montage erfolgt in Estrich- oder auf Ständerfußböden.

• Für Kühlzwecke können Kanalkonvektoren grundsätzlich nicht einge-
setzt werden.

• Montieren Sie Kanalkonvektoren nicht in feuchten, sehr staubhaltigen
oder Räumen mit explosiven Luftgemischen.

Personalqualifikation für:
• Lagerung, Transport, Montage, Installation, Erstinbetriebnahme, Bedie-

nung und Pflege darf nur durch geschultes oder unterwiesenes
Personal erfolgen.

• Die Elektroinstallation darf nur durch eine Elektrofachkraft oder
geschultes bzw. unterwiesenes Personal, unter Aufsicht einer Elektro-
fachkraft, erfolgen.

Einsatzgrenzen für Kanalkonvektoren
• max. Betriebsdruck 8 bar; max. Betriebstemperatur 90 ºC
•    GEA Kanalkonvektoren fallen nicht unter die Druckbehälter-
       verordnung

Hinweise für die Montage
1. Platzieren Sie Kanalkonvektoren nach den Einbaubeispielen

auf den Seiten 8 und 9.
2. Entfernen Sie nun den Abdeckrost [1] (s. Abb. 24.1) .

Achtung! Bewahren Sie den Abdeckrost so auf, dass keine Beschädi-
gung oder Verschmutzung in der Bauzeit möglich ist.

3. Richten Sie den Kanalkonvektor  mit den Höhenverstellein-
richtungen [3] (s. Abb. 24.1 und 25.1) waagerecht in beiden
Ebenen und zur Oberkante des Fertigfußbodens aus.
Ziehen Sie nun die Kontermutter an der Befestigungslasche fest.

4. Befestigen Sie den Kanalkonvektor über die Höhenverstellein-
richtungen [3] (s. Abb. 24.1 u. 25.1) auf der Rohbetondecke.

5. Biegen Sie die Estrichanker [2] (s. Abb. 25.2) nach unten auf den
Rohbetonboden und befestigen Sie diese.

Achtung! Bei anhydrith Estrich müssen alle Bodenwannen-Öffnungen vor
Verlegung des Estrichs verschlossen werden.
Die Befestigung der Bodenwannen auf dem Betonboden ist dringend erforderlich!
6. Schließen Sie nun den Konvektor wasserseitig durch die Öffnungen [5]

oder [6] an. Achten Sie auf eine spannungsfreie Verlegung der
Zuleitungen und des Konvektors.

7. Die elektrischen Anschlusspläne finden Sie auf den Seiten 22 und 23.
Falls erforderlich, Leerrohre (ø 22 mm) für die Elektrokabel verlegen.

Abb. 24.1

Montagehinweise
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[1] Abdeckrost
[2] Estrichanker
[3] Höhenverstelleinrichtung

(Laschen u. Verstellschrauben lose)
[4] Kabeleinführungen - angestanzt -bei

der Serie SKQ 2...6 (Kabeltüllen lose)
[5] Öffnungen für stirnseitige

Wasseranschlüsse (angestanzt)
[6] Öffnungen für seitliche

Wasseranschlüsse (angestanzt)
[7] Konsole für Konvektor
[8] Quertraverse

Für Serien SKL/H und SKQ

Für Serie SKQ
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Montagehinweise
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Hinweise für die Montage
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8. Vor Estrichverlegung unbedingt prüfen:
• die Dichtigkeit der Rohranschlüsse und Ventile
• die korrekte elektrische Verdrahtung (s. Seite 22 u. 23)

und die Funktionen
• ob alle Öffnungen in der Bodenwanne abgedichtet sind, damit

kein Estrich in die Bodenwanne eindringen kann.

9. Staubschutzabdeckung (s. Abb. 24.1), zum Schutz gegen
Verschmutzung während der Bauzeit, unbedingt einlegen.

10. Schützen Sie den Kanalkonvektor gegen Verspannung bei
der Estrichverlegung und bei den Bauarbeiten.

Empfehlung: Estrich-Randstreifen um die Wanne legen.
Kanalkonvektoren unbedingt an den Befestigungslaschen [9] der Höhen-
verstelleinrichtung  oder Estrichankern [12] auf dem Betonboden ver-
schrauben (s. auch Abb. 25.1 und 25.2).

11. Achtung! Unbedingt darauf, dass die Bodenwanne durch den
Estrich flächendeckend unterfüttert wird.
Eine vollflächige Auflage des Bodenkanals ist unbedingt
erforderlich.

12. Erst nach Beendigung aller Bauarbeiten können Sie die Staub-
schutzabdeckung entfernen und das Abdeckrost einlegen.

Legende zur Abb. 25.1 und 25.2
(2) Estrichanker
(3) Höhenverstelleinrichtung
(7) Konsole für Konvektor
(8) Quertraverse
(9) Befestigungslasche mit Kontermutter

(9.1) an der Höhenverstelleinrich-
tung, zur Montage der Bodenwanne
auf dem Betonboden.
Befestigungslasche und Verstellschrau-
ben liegen lose bei.

(10) Schraubendreher
(11) Estrich
(12) Lasche am Estrichanker zur Befesti-

gung der Bodenwanne auf dem
Betonboden

Abb. 25.2

Für die Werterhaltung und eine lange Lebensdauer
empfehlen wir:

• Benutzen Sie den Abdeckrost nicht als Schmutzabtreter für Ihre Schuhe
• Vermeiden Sie das Eindringen von Wasser in den Kanalkonvektor
• Reinigen Sie, je nach Verschmutzung, den Bodenkanal und Konvektor

vom Schmutz und Staub. Die Leistung des Konvektors bleibt dadurch
erhalten
Zur Reinigung verwenden Sie bitte einen ganz normalen Staubsauger.

• Beim Reinigen des Konvektors stets darauf achten, dass die Aluminium-
Lamellen des Konvektors nicht beschädigt werden.

TIPP ⇒

Abb. 25.1



Ausschreibungstext SKL /SKH

EP
EURO

Pos.
Nr.

Stück
lfd.m

GEA Kanalkonvektor(en) für freie Konvektion (PWW-Heizsysteme)
• Fertigkonvektor mit Abdeckrost, zum Einbau in den Estrichfußboden

Serie:   ❑  SKL Bodenkanalhöhe 90 mm    •    ❑ SKH Bodenkanalhöhe 106 mm

Bodenwannen-Ausführung:
- ❑ als Einzeleinheit „S“ ❑ als rechte Abschlusseinheit „R“

❑ als linke Abschlusseinheit „L“ ❑ als Mitteleinheit „M“
- aus Stahlblech, innen schwarz beschichtet
- multifunktionale Quertraversen zur  Erhöhung der Festigkeit und zur Unter-

stützung von Liniearrosten
- Höhenverstelleinrichtung und Estrichanker für die waagerechte Nivellierung und

Befestigung auf dem Betonfußboden
- Abschlussprofil auf der Oberkante der Bodenwanne in der Farbe und Material

des Abdeckrostes
- Konvektorhalter und seitliche Luftleitbleche

- „EASY-PLUG & FIX-SYSTEM“ zur einfachen Verbindung mit weiteren
Bodenwannen-Einheiten

Konvektorelement:
- Rohre aus Kupfer, mit aufgezogenen Aluminium-Lamellen, schwarz lackiert,

max. Betriebsdruck 8 bar, max. Betriebstemperatur 90 0C
- Anschlüsse Rp 1/2" (Innengewinde) und Entlüftungsvorrichtung

Abdeckroste:
❏ begehbares Aluminium Rollrost (Standard) aus T-Profilen, über verzinkte
Stahlfedern beweglich verbunden, Distanzhülsen in der Farbe der Abdeckroste
❏ begehbarer Linearrost aus Aluminium (wahlweise)

Oberflächen- und Materialausführungen:
❏ (01) Aluminium, naturfarbig eloxiert (Standardausführung)
❏ weitere Rost-Ausführungen s. Seite 2.1 o. Seite 20 Best.-Nr.:

Zubehör:

❏ Aussenisolierung für Bodenwanne (an Höhenverstelleinrichtung und Estrichanker ausgespart)

❏ Montage-Schutzabdeckung mit Spanplatte
❏ Montagewinkel für Hohlraumboden-Aufstellung

Technische Daten:
Vorlauftemperatur tW1  . . . . . . :                               0C      Rücklauftemp. tW2 :

0C
Raumtemperatur tR . . . . . . . . . : 0C
Wassermassenstrom mW. . . . . : kg/h
Hydr. Druckdifferenz ∆pW : Pa
Wasserinhalt . . . . . . . . . . . . . . : l
Gewicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : kg
Wärmeleistung QH . . . . . . . . : W

Abmessungen:
Bodenwannenlänge . . . . . . . . .: cm
Bodenwannenhöhe . . . . . . .  .  ❏ 90 mm SKL         ❏ 106 mm SKH
Bodenwannenbreite SKL/H 2  ❑ 212 mm, 2 Rohrreihen Konvektorelement
Bodenwannenbreite SKL/H 4  ❑ 262 mm, 4 Rohrreihen Konvektorelement
Bodenwannenbreite SKL/H 6  ❑ 362 mm, 6 Rohrreihen Konvektorelement

Typ: ❏ SKL _ __ _ __ __                      ❏ SKH _ __ _ __ __

Fabrikat: GEA Happel SiCo GmbH
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GEA Kanalkonvektor(en) Serie SKQ
für freie und dynamische Konvektion (PWW-Heizsysteme)

• Fertigkonvektor mit Abdeckrost, zum Einbau in den Estrichfußboden
• eingebauter Querstromventilator 230 V~/50Hz
• Anschlusskasten mit Ventilatoranlaufsicherung, in der Bodenwanne eingebaut
Bodenwannen-Ausführung:
- ❑ als Einzeleinheit „S“ ❑ als rechte Abschlusseinheit „R“

❑ als linke Abschlusseinheit „L“ ❑ als Mitteleinheit „M“
- aus Stahlblech, innen schwarz beschichtet
- multifunktionale Quertraversen zur  Erhöhung der Festigkeit und zur Unterstüt-

zung von Liniearrosten
- Höhenverstelleinrichtung und Estrichanker für die waagerechte Nivel-

lierung und Befestigung auf dem Betonfußboden
- Abschlussprofil auf der Oberkante der Bodenwanne in Farbe und

Material des Abdeckrostes
- Konvektorhalter und seitliche Luftleitbleche

- „EASY-PLUG & FIX-SYSTEM“zur einfachen Verbindung mit weiteren
Wanneneinheiten

Konvektorelement:
- Rohre aus Kupfer, mit aufgezogenen Aluminium-Lamellen, schwarz lackiert,

max. Betriebsdruck 8 bar, max. Betriebstemperatur 90 0C
- Anschlüsse Rp 1/2" (Innengewinde) und Entlüftungsvorrichtung

Abdeckroste:
❏ begehbares Aluminium Roll-Rost aus T-Profilen, über verzinkte Stahlfedern

beweglich verbunden, Distanzhülsen in der Farbe der Abdeckroste
❏ begehbarer Linearrost aus Aluminium (wahlweise)

Oberflächen- und Materialausführungen:
❏ (01) Aluminium, naturfarbig eloxiert (Standardausführung)
❏ weitere Ausführungen s. Seite 2.1 oder Seite 20  Best.-Nr:

Zubehör:
❏ Aussenisolierung für Bodenwanne (an Höhenverstelleinrichtung und Estrichanker ausgespart)

❏ Montage-Schutzabdeckung mit Spanplatte
❏ Montagewinkel für Hohlraumboden-Aufstellung

Technische Daten:
Vorlauftemperatur tW1  . . . . . . :  

                  0C            Rücklauftemp. tW2 
: 0C

Raumtemperatur tR . . . . . . . . .:
0C

Wassermassenstrom mW. . . . .:             kg/h   hydr. Druckdiff. ∆pW: Pa
Wasserinhalt. . . . . . . . . . . . . . .:             l                         Gewicht: kg

Ventilatordrehzahl : 0        /     700     /      1050      /    1550 min-1

Luftvolumenströme : 0        /                /                    / m3/h
Leistungsauf. Ventilator(en) : 0        /             /                    / W
A-Schalldruckpegel LP(A) : 0        /                /                    / dB(A)

Wärmeleistung QH :                  /                /                     /

Bodenkanallänge . . . . . . . . . :     cm     Bodenkanalhöhe: 106  mm
Bodenkanalbreite SKQ 2 ❑ 262 mm, 2 Rohrreihen Konvektorelement
Bodenkanalbreite SKQ 4 ❑ 362 mm, 4 Rohrreihen Konvektorelement
Bodenkanalbreite SKQ 6 ❑ 462 mm, 6 Rohrreihen Konvektorelement

Ausschreibungstext SKQ
EP

EURO
Pos.
Nr.

Stück
lfd.m
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Typ:  SKQ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Fabrikat: GEA Happel SiCo GmbH
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Gehrungsecken
Eckstück, Winkel 45º bis 179º  als Eckverbindung
Bodenwanne und Abdeckung als Eckverbindung, auf Gehrung gearbeitet für

Kanalkonvektor(en) Typ:

Bauhöhe 90 mm

❏ SKL2, Gehrungs-Winkel angeben : Best.-Nr.:  SKL 2.M.GE

❏ SKL4, Gehrungs-Winkel angeben : Best.-Nr.:  SKL 4.M.GE
❏ SKL6, Gehrungs-Winkel angeben : Best.-Nr.:  SKL 6.M.GE

Bauhöhe 106 mm

❏ SKH2,Gehrungs-Winkel angeben : Best.-Nr.:  SKH2.M.GE
❏ SKH4, Gehrungs-Winkel angeben : Best.-Nr.:  SKH4.M.GE
❏ SKH6, Gehrungs-Winkel angeben : Best.-Nr.:  SKH6.M.GE

❏ SKQ2,Gehrungs-Winkel angeben : Best.-Nr.:  SKQ2.M.GE
❏ SKQ4, Gehrungs-Winkel angeben : Best.-Nr.:  SKQ4.M.GE

❏ SKQ6, Gehrungs-Winkel angeben : Best.-Nr.:  SKQ6.M.GE

Fabrikat: GEA Happel SiCo GmbH

Ausschreibungstexte für Zubehör
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Regelungstechnisches Zubehör für GEA Kanalkonvektoren
SiCo-Ventilunterteil (Eckform),
geeignet für thermostatische  oder thermoelektrische Stellantriebe.
❏ 1/2“ , Kvs-Wert 1,85: Best.-Nr.: VU15E 1.85

SiCo-Ventilunterteil (Durchgangsform),
geeignet für thermostatische  oder thermoelektrische Stellantriebe.
❏ 1/2“ , Kvs-Wert 1,85: Best.-Nr.: VU15D 1.85

SiCo-Regulierverschraubung (Eckform),
zur exakten Einstellung des Wassermassenstroms
❏ 1/2“ , Kvs-Wert 1,70: Best.-Nr.: VR15E 1.70

SiCo-Regulierverschraubung (Durchgangsform),
zur exakten Einstellung des Wassermassenstroms
❏ 1/2“ , Kvs-Wert 1,45: Best.-Nr.: VR15D 1.45

❏ Thermostatkopf mit Fernversteller,

zur Montage auf obigen SiCo-Ventilunterteilen, Einstellbereich +5...+30 0C,
2 m Kapillarrohrlänge. Best.-Nr.: VAT.FV

❏ Thermostatkopf mit Fernfühler,
zur Montage auf obige SiCo-Ventilunterteile, Einstellbereich +5...+30 0C,
2 m Kapillarrohrlänge. Best.-Nr.: VAT.FF

❏ Elektrothermischer Stellantrieb,
zur Montage auf obige SiCo-Ventilunterteile, 230 V~/50 Hz, Schutzart IP 44,
Ventil stromlos geschlossen, Regelung erfolgt im Auf-Zu-Betrieb über
Raumthermostat 902.005 Best.-Nr.: VAE230

❏ Raumthermostat,
mit thermischer Rückführung, 230 V~/50 Hz, Schutzart IP 20, Einstellbereich +5...+30 0C,
zur Montage auf UP-Dose Ø 60, Farbe des Gehäuses: beige Best.-Nr.: 902.005

❏ 3-stufiger Drehzahlsteller mit 0-Stellung,

für Ventilatoren, 230 V~, Schutzart IP 20, zur Montage auf UP-Dose  ∅ 58,
Gehäusefarbe: beige Best.-Nr.: 410265S

 Fabrikat: GEA Happel SiCo GmbH

Ausschreibungstexte für Zubehör
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Abb.: 30.2  ⇐  Pegeldifferenz ∆L in dB   ⇒

Pe
g

el
zu

n
ah

m
e 
∆

L 
in

 d
B

 ⇐ Anzahl der Geräte ⇒

⇐
 P

eg
el

zu
n

ah
m

e 
∆

L 
in

 d
B

 ⇒

Addition von Schalldruckpegel gleicher
Lautstärke
Befinden sich in einem Raum mehreren Schallquellen
mit gleichem Pegel, wird die Zunahme der Gesamt-
schallpegel mit dem Diagramm Abb. 30.1 ermittelt.

Beispiel zu Diagramm 30.1
Als Fortführung des Auslegungsbeispiels (Seite 13) soll
der Schalldruckpegel eines Raumes mit 4 Kanalkon-
vektoren Typ SKQ2 390 . . ermittelt werden.
Gegeben:

- Raumvolumen 200 m3

- der A-Schalldruckpegel  Lp(A für einen Kanalkon-
vektor beträgt ≈ 22 dB(A) (s. Tab.: 17.2, Seite 17)

Gesucht:
- Schalldruckpegel Lp(A)(gesamt) des Raumes mit vier

Kanalkonvektoren
Lösung:
1. Aus dem Diagramm (Abb. 30.1) entnimmt man für

4 Kanalkonvektoren eine Pegelzunahme ∆L = 6 dB

Ergebnis:
Der im Raum zu erwartende Schalldruckpegel
errechnet sich wie folgt:
Lp(A)(gesamt)= Lp(A)+ ∆L = 22 + 6 ≈ 28 dB(A)

Addition von Schallpegel unterschiedlicher
Lautstärke
Bei der Messung eines Geräusches, das sich aus mehre-
ren einzelnen Schallquellen zusammensetzt, wird der
Gesamtschalldruckpegel Lp(gesamt) hauptsächlich vom
Schallpegel der lautesten Schallquelle bestimmt. Der
Einfluß der schwächeren Schallquellen auf das lauteste
Geräusch ist von der Differenz zwischen dem Schallpe-
gel der Schallquellen abhängig (s. Diagramm Abb. 30.2).

Beispiel zu Diagramm 30.2
In einem Raum befinden sich 2 Ventilatoren  mit unter-
schiedlichem A-bewerteten Schallleistungen.
Gegeben:
Gerät 1: Lp(A)(1) ≈ 22 dB(A)
Gerät 2: Lp(A)(2) ≈ 20 dB(A)
Gesucht:
Die Schalldruckpegel-Erhöhung im Raum

Lösung:
1. Die Pegeldifferenz zwischen den beiden Geräten

beträgt:  ∆L = Lp(A)(1) - Lp(A)(2) = 22 - 20 = 2 dB
2. Aus dem Diagramm Abb.: 30.2 erhält man eine

Pegelzunahme ∆L ≈ 2,1 dB

Ergebnis:
Der zu erwartende Schalldruckpegel Lp(A) beträgt:

L
p(A) ges.

 = Lp(A)(1) + ∆L = 22 dB(A) + 2,1 dB ≈ 24,1 dB(A)

Schalldruckpegel in Räumen

1) Mindestanforderungen   2) Erhöhte Anforderungen
*) je nach Anforderung
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Schallpegel gleicher Lautstärke

150

3

2

1

0
5 10 202

2,
1

Abb.:30.1

Schallpegel unterschiedlicher Lautstärke

Tab.: 30.3

Richtwerte von Schalldruckpegel nach VDI 2081
Raumart             Schalldruck- mittl. Nach-

            pegel dB(A) hallzeit s

Hotelzimmer        nachts 35/30 1) 30/25 2) 0,5
Wohnraum tags 35 30 0,5
Fernsehstudio 30 25 1,5
Konzertsaal 30 25 2,0
Opernhaus 30 25 1,5
Theater 35 30 1,0
Kino 40 30 1,0
Hör- und Lesesaal 40 35 1,0
Seminarraum 40 35 1,0
Schulklassenraum 40 35 1,0
Konferenzraum 40 35 1,0
Ruhe- u. Pausenraum 40 35 0,5
kleiner Büroraum 40 35 0,5
Großbüroraum 50 45 0,5
Kirche 35 25 3,0
Museum 40 35 1,5
Schalterhalle 45 40 1,5
EDV-Raum 55 40 1,5
Laboratorium 45 40 2,0
Gaststätte 40 bis 55 *) 1,0
Küche  45 bis 60 *) 1,5
Verkaufsraum 45  bis 60 *) 1,0

30
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Absorptionsfaktor α
Eine Wandfläche, die sämtliche ankommende Schallwellen absorbiert,
hat den Absorptionsfaktor α = 1. Obige αm-Werte sind das Verhältnis
von tatsächlicher Absorption zu ideal absorbierender Wand. Sie
stellen einen Mittelwert dar.

Absorptionfläche m2 (Sabine)
Das ist die Fläche, die alle auftreffenden Schallwellen vollkommen
absorbiert. Sie ist nicht identisch mit der gesamten Raumoberfläche.

Abb.: 31.1; Richtungsfaktoren

Umrechnungsdiagramm: A-Schallleistung [dB(A)] in Schalldruckpegel [dB(A)]

Wie bestimmt man Schalldruckpegel in
Räumen?
Beispiel:
Ein Büroraum soll mit einem GEA Kanalkonvektor
Typ SKQ4 270 . .  beheizt werden. Das Raumvolumen
beträgt 100 m3. Der Betrieb soll in der Ventilatorstufe
700 min-1 erfolgen.
Wie hoch ist der zu erwartende Schalldruckpegel Lp ges

des Büroraumes?
Gegeben:

- Abstand von der Schallquelle ca. 3 m
- Richtungsfaktor „4“
- der A-Schalldruckpegel beträgt nach Tabelle 17.2

(s. Seite 17) ≈ 20 dB(A) für den Typ SKQ 4 270
Gesucht:
- den A-Schalldruckpegel Lp(A) für einen Raum von

100 m3 und einer Absorptionsfläche von 25 m2 Sabine
Lösung:

- Bei dem Raumvolumen von 100 m3 und einer Absorp-
tionsfläche von 25 m2 Sabine liest man im Diagramm
31.2 eine Schallpegeldifferenz ∆L ≈ 7,5 dB ab

- Der im Raum zu erwartende Schalldruckpegel Lp ges.

errechnet  sich dann:
  Lp(neu) = [Lp(A) + f*] - ∆L = (20 + 9,5) - 7,5 ≈ 22 dB(A)

Ergebnis:
Für den obigen Kanalkonvektor SKQ 4 270..ergibt sich
nach diesem Beispiel ein Schalldruckpegel von:

Lp(neu) ≈ 22 dB(A)

*) f = Umrechnungsfaktor von A-Schalldruckpegel in A-Schallleistung

Abb.: 31.2 Umrechnungsdiagramm

Berechnung von Schalldruckpegel in Räumen

4

F1
F3

F2

8

F1
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Richtungsfaktoren:
2 halbkugelförmige Abstrahlung, Gerät steht in

der Mitte einer Fläche (F2)
4 viertelkugelförmige Abstrahlung, Gerät grenzt an

zwei Flächen (F1 und F2)
8 achtelkugelförmige Abstrahlung, Gerät grenzt an

drei Flächen (F1, F2 und F3)

Richtungsfaktoren



GEA Happel
SiCo GmbH

GEA
Klimatechnik GmbH
A-4673 Gaspoltshofen

GEA Happel Belgium N.V.
B-1130 Brussels

GEA Thermtec
Schweiz AG
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GEA Klimatizace spol. s r.o.
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Klimatechnik GmbH
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A company of mg technologies group
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